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Herren Kreisliga B Südwest

TB Beinstein V : TTC Hegnach V 
Samstag, 29.10.2022, 15:00 Uhr

TB Beinstein V und TTC Hegnach V schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Kreisliga B Südwest traf der TB Beinstein V am vergangenen Samstag im 5.
Saisonspiel auf den TTC Hegnach V. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Mucha / Winterhalter, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Mucha / Winterhalter versäumten es mit einem 4:11, 8:11, 12:10, 5:11
gegen Holzinger / Radloff, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Hogh / Talpai verloren ihr Match
gegen Huchler / Strumberger unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 10:12, 5:11. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnten Gärtner / Vögele gegen Maute / Ehrmann verrichten, bevor ihre Fünf-
Satz-Niederlage feststand. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Marc Hogh
bekam es nun mit Stefan Holzinger zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld auf Basis der TTR-
Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Marc Hogh am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nichts auszurichten hatte wiederum
nachfolgend Quentin Gärtner bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Elmar Huchler, obwohl die
beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren.
Anschließend ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit
11:6, 8:11, 11:8, 11:7 gewann Toni Mucha gegen Alexander Radloff und gab dabei nur einen Satz
ab. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Klemens Winterhalter gegen Tobias
Maute, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Nach gewonnenem ersten Satz gab Alexander Vögele das Spiel gegen Julian
Strumberger noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte danach indes Gustav Talpai beim 12:10, 11:5, 11:4 gegen Robin Ehrmann. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:6. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand
der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Marc Hogh
gewann gegen Elmar Huchler mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Beim anschließenden 3:0 gegen Stefan Holzinger fand Quentin Gärtner von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. In toller Verfassung
präsentierte sich Toni Mucha im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Tobias Maute. Der neue Zwischenstand war 5:7. Klemens
Winterhalter besiegelte mit einem 3:1 gegen Alexander Radloff einen Punkt für sein Team. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Auf Messers Schneide stand
nachfolgend das Spiel zwischen Alexander Vögele und Robin Ehrmann, ehe sich der Gastgeber mit
11:3, 11:1, 9:11, 10:12, 11:2 durchsetzen konnte. Nicht so gut lief es indessen anschließend für
Gustav Talpai bei seinem 0:3 gegen Julian Strumberger. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Auf
Messers Schneide stand daraufhin das Spiel zwischen Mucha / Winterhalter und Huchler /
Strumberger, ehe sich die Gastgeber mit 11:7, 8:11, 8:11, 11:2, 11:6 durchsetzen konnten. Mit dem
8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Unentschieden des TB Beinstein V geht es nun im nächsten Spiel am 13.11.2022
gegen die SpVgg Rommelshausen II, während der TTC Hegnach V am 12.11.2022 gegen den TV
Hebsack II antritt.

 Statistik:
 TB Beinstein V

Doppel: Mucha / Winterhalter 1:1, Hogh / Talpai 0:1, Gärtner / Vögele 0:1 
Einzel: M. Hogh 2:0, Q. Gärtner 1:1, T. Mucha 1:1, K. Winterhalter 1:1, A. Vögele 1:1, G. Talpai 1:1 

 TTC Hegnach V
Doppel: Huchler / Strumberger 1:1, Holzinger / Radloff 1:0, Maute / Ehrmann 1:0 
Einzel: E. Huchler 1:1, S. Holzinger 0:2, T. Maute 2:0, A. Radloff 0:2, R. Ehrmann 0:2, J.
Strumberger 2:0


